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Karlsruhe , 19 . Januar .
Gestern Abend ist Se . Großherzogliche Hoheit der Prinz

Karl von hier abgereist , um nach Verona zurückzukehren .

** Auflösung des dänischen Bolksthings .

Mit dem Stand der Dinge in Dänemark , wie er sich aus
den Kämpfen in Schleswig -Holstein und den Vereinbarun¬
gen der europäischen Diplomatie gestaltet hat , sind im Lande
selbst die Wenigsten zufrieden . Die Einen können die Zeiten
des alten absoluten Regiments nicht vergessen , die Andern
dagegen bedauern die Einbuße an Volksfreiheit und parla¬
mentarischem Einfluß , die neuerdings immer sichtbarer , her -
vortritt ; Diese sind gegen die diplomatische Konvention über
die Erbfolge , weil sie ein Gebot von außen ist, das alte Kö¬
nigsgesetz verletzt , und die Möglichkeit eines Heimfalls an
Rußland nicht ausschließt ; Jene vertheidigen sie des Vor¬
teils der Garantie der Reichseinheit wegen ; Andere
möchten den Gedanken der Reichseinheit so rasch wie
möglich durchführen ; während wieder Andere sich nach
Kräften dagegen sträuben , und dafür das nationaldäni¬
sche Element kräftigen und vor den Gefahren eines über¬
mäßigen deutschen Einflusses wahren möchten . Auf diesem
Grund und Boden stehen die heutigen Parteien in Däne¬
mark , und aus der Unvermitteltheit der herrschenden Gegen¬
sätze entsprossen die hitzigen Kämpfe , die in der Presse und
dem Reichstag ihren Mittelpunkt

' finden . Die Regierung ,
angelehnt an Das , was man in Dänemark „ europäische
Notwendigkeit " nennt , sucht die Idee der Reichsein¬
heit praktisch und schrittweise mehr und mehr zu verwirklichen
und dabei zugleich diejenigen Verfassungsreformen ins Leben
zu rufen , die ihr in Rücksicht auf den vorgesteckten Zweck ,
wie in Rücksicht auf den durch die Demokratisirung des Staa¬
tes im Jahr 1848 herbeigeführten Verfassungszustand nöthig
scheinen . Wie alles Dieses geschehen soll , ist noch nicht zu
sagen ; vielleicht ist die Regierung selbst noch nicht klar dar¬
über . Einstweilen weiß man nur aus der Bekanntmachung
vom 28 . Jan . v. I . , daß Dänemark eine gemeinschaftliche
Verfassung und Vertretung erhalten soll . Welche Berechti¬
gung die Provmzialstände in Schleswig und Holstein erhol «

- rca sMllc», W» D» dvvMs ^lcn jetzt im Gange sind ^ wird sich
bald zeigen müssen .

" -
Die jüngst erfolgte Auflösung des Volksthings ( Zweite

Kammer ) kann als ein Zwischenfäll in dem Kampf des für
die Reichseinheit kämpfenden Ministeriums mit der nationa¬
len Partei angesehen werden , die deßwegen schon in so gro¬
ßer Majorität vorhanden ist, weil im Grunde nur die Inseln
und Jütland vertreten sind . Im Besondern handelte es sich
um die dritte Lesung des Zolleinhcits -Gesetzes — oder wie
der Titel in der zweiten Lesung festgestellt wurde — des
Gesetzes , „ wodurch die Ausgleichung der Zollverschiedenheit
zwischen Dänemark , Schleswig undHolstein vorbereitet " wird .
Die 88 . 4 — 11 des Regierungsentwurfs sprechen die Auf¬
hebung der Zolllinie an der Eider und ihre Verlegung an
die Elbe aus . In der zweiten Lesung war mit geringer Majo¬
rität beschlossen worden , daß dieselben wegfallen und statt
ihrer einige andere Paragraphen treten sollten , in welchen
ausgesprochen würde , daß das Zollverhältniß zu Hol¬
stein erst durch ein späteres Gesetz geordnet werden sollte .
Als Entscheidungsgrund war namentlich die Schwierigkeit
geltend gemacht worden , die in der Erhöhung der Steuern
in Holstein , sowie in der dort einzuführenden Branntwein¬
steuer liegen . Für die Aufrechthaltung dieses Beschlusses
auch in dritter Lesung trat eine Reihe von Rednern auf
und schließlich erlangte er denn auch , trotzdem , daß das
Ministerium aus dem Beschluß eine Kabinetsfrage gemacht
hatte , eine Majorität von 50 gegen 46 Stimmen .

Der Finanzminister war im Laufe der Verhandlung ener¬
gisch gegen die Annahme des veränderten Gesetzentwurfs auf¬
getreten . Es scheint wichtig genug , seine Aeußerungen , die
auch nach andern Seiten hin Schlaglichter werfen , etwas
ausführlicher wiederzugeben . Er erklärte es für seine Pflicht ,
das Gesetz , sowie es von der Regierung vorgelegt worden ,
durch jedes grundgesetzliche Mittel durchzusetzen . Als den
ersten Schritt hierzu dringe er das Gesetz wieder vor das
Thing , nicht in seinem verstümmelten Zustande , sondern in
seiner ursprünglichen Gestalt . Er wolle zugleich daran erin¬
nern , daß dieses Gesetz nicht in die Welt in der Gestalt gehe ,
die es heute empfangen ; es habe noch andere Stadien durch -
zugehen . Es verhalte sich zwar so, daß das Ministerium
eine Zeit lang nicht vollkommen parlamentarisch sei, aber auf
der andern Seite müsse es ihm doch gestattet sein , zu sagen :
„ so weit wollen wir gehen und nicht weiter . " In wie fern
ein Ministerium fügsam sein müsse oder nicht , müsse es doch
wohl selbst entscheiden , und der Wille des Ministeriums sei
in dieser Sache unerschütterlich , denn seine Ueberzeugung stehe
fest. Daß der Augenblick , das Gesetz erscheinen zu lassen , da
sei, habe er schon früher hervorgehoben , und könne sich nicht
darein finden , daß die Sache jetzt durch gemeinsame Zollsätze
ausgeglichen werde , während man die Aufhebung der Eider¬
grenze bis zu einer spätern Zeit aussetze . Ob denn etwa wohl
die holsteinischen Stände auf höhere Zollsätze eingehen würden ,
wenn sie keine andere Aussicht zur Aufhebung der Eider -
- rrnze hätten , als die wohlwollenden Worte des Wort¬

führers ? Der Separatismus würde das Haupt erheben ,
wenn die Regierung , nachdem sie in der Bekanntmachung
vom 28 . Jan . ausgesprochen habe , daß die Eidergrenze un¬
verzüglich ausgehoben werden solle , mit einem so schwachen
Produkt , wie der Vorschlag deS Ausschusses auftrete , während
die Eidergrenze zur Elbe verlegt werden würde , sobald der
Regierungsentwurf angenommen werde , ohne daß der Se¬
paratismus oder Europa der Sache Hindernisse in den Weg
legen könnten . Jetzt sei Dänemark stark genug , um Dieses
ausführen zu können ; die Verantwortung möge daher Den¬
jenigen treffen , der das Gesetz von sich stoße . Er wolle zu¬
gleich mittheilen , daß die Unterhandlungen mit Oldenburg
so ständen , daß sie im Laufe von ein paar Wochen definitiv
würden geschlossen werden ; es sei Hoffnung dazu , daß das
oldenburgische Fürstenthum Eutin sich dem dänischen Zvll -
verbande anschließen würde ; aber selbst wenn Dieses nicht
geschehe , könne man es innerhalb unseres Gebietes liegen
lassen . .

Des andern Tags wurde das Volksthing aufgelöst und
auch die Sitzung des Landesthings suspendirt , bis die neue
Volkskammer wieder zusammentreten wird . Was die oben
erwähnte Erhöhung der Zölle für Holstein betrifft , so ver¬
dient bemerkt zu werden , daß die jetzt dort bestehenden so
niedrig sind , daß sie selbst nach dem Regierungspxojekt er¬
höht noch nicht so hoch wären , als die bekanntlich niedrigen
des Steuervereins .

AuS der preußische» Zweiten Kammer .

Berlin , 18 . Jan . Wir theilen nach der „ N . Pr . Ztg ."
einiges Nähere aus den Kommissionsverhandlungen der
Zweiten Kammer über den v. Waldbott ' schen Antrag wegen
der Jesuitenmissionen und wegen des Besuchs der Jesuiten¬
anstalten mit .

Es fanden zwei Sitzungen statt : die erste vorigen Samstag ,
die andere am Montag . Als Referent ftrngirte in der Kom¬
mission der Abg . v. Verlach , als Correferent der Abg . Rei -
chcnsperger . Elfterer vertheidigte die von den Ministern
erlassenen Instruktionen als den Bestimmungen der Verfas¬
sung entsprechend , und hob außerdem hervor , daß dieselben
lediglich als Geschäftsanweisungen für die Oberpräsidenten
zu betrachten und , wie die Erfahrung zeige , von diesen auch
richtig verstanden seien . Er beantragte eine durch folgende
Erklärung motivirte Tagesordnung : daß die katholische
Kirche die hier in Anspruch genommenen Rechte zwar habe ,
aber diese Rechte durch diese Ministerialerlasse auch nicht
verletzt seien . Von den an der Sitzung Theil nehmenden Mi¬
nistern deS Kultus und des Innern bemerkte namentlich der
Minister v . Raumer , seine Verwaltung habe bewiesen , daß
er die katholische Kirche gerecht behandle , und er führe zum
Beweise Dessen unter Andertn an , daß er die Kabinetsordcr
veranlaßt habe , mittelst welcher er den Studirenden der
kath . Theologie von neuem auf die5Jahrevon 1850 bis 1855
Befreiung von der Militärpflicht aus der Rücksicht erwirkt
habe , da deren nicht so viel vorhanden seien , um alle betref¬
fenden Kirchenämter besetzen zu können , und die katholische
Seelsorge entgegengesetzten Falles leicht leiden könne . Diesen
königl . Erlaß habe er ( der Minister ) erwirkt , obgleich an¬
fänglich Bedenken aufgeworfen seien , ob sie nicht mit

'
den

Militärgesetzen und der „ Gleichheit vor dem Gesetze " stritten .
Nachdem dann noch der Minister des Innern die polizeiliche
Seite der Erlasse gerechtfertigt hatte , wurde die Sitzung
vertagt .

In der Kommissionssitzung vom 17 . d. nahm der Abg . v .
Gerlach seinen Antrag auf motivirte Tagesordnung wieder
zurück und beantragte einfache Ablehnung des Antrags Wald¬
bott , weil , was die oben von ihm angeführten Motive leisten
sollten : Feststellung des wahren Sinnes der Erlasse und An¬
erkennung der Rechte der katholischen Kirche , durch die Erklä¬
rungen der HH . Minister schon geleistet sei. Der Abg . Ma -
this brachte eine Tagesordnung mit Motiven ein , welche
einen leisen Tadel des Erlasses vom 22 . Mai ( die Missionen
betreffend ) enthielt , den andern Erlaß ( wegen des Besuchs
der jesuitischen Unterrichtsanstalten ) aber rechtfertigte . Die¬
sem Anträge trat aber Niemand bei . Darauf wurde der
Antrag des Abg . v. Gerlach auf Ablehnung des Antrags
Waldbott durch Uebergang zur einfachen Ta¬
gesordnung mit 10 gegen 4 Stimmen angenommen ,
und der Abg . v. Gerlach von der Kommission einstimmig
auch zum Referenten für die Kammer selbst gewählt . — Die
Minister , der Graf Schwerin als Präsident der Kammer ,
und der Abg . Graf Ziethen als Gast wohnten der Verhand¬
lung bei .

Die Verhandlungen waren übrigens von besonderem In¬
teresse durch die umfassenden , von den HH . Ministern des
Innern und der geistlichen ic . Angelegenheiten zur Dekla¬
ration der angegriffenen Reskripte vom 22 . Mai und 16 .
Juli v . I . abgegebenen Erklärungen . Es waren diese Er¬
klärungen von dem entgegenkommendsten und versöhnlichsten
Geiste durchweht : daß es der kön. Staatsregierung nicht
in den Sinn komme , der freien Entfaltung der Selbständig¬
keit der Kirche Hindernisse zu bereiten , auch nicht der Abhal¬
tung kirchlicher Missionen im Allgemeinen entgegenzutreten ;
daß andererseits aber die Rücksicht auf die Selbständigkeit

des Staats die kön . Staatsregierung zu Maßregeln der
Wachsamkeit verpflichte , wo dem öffentlichen Frieden , der
Konfessionen Gefahr drohe . In den Reskripten vom
22 . Mai und 16 . Juli v . I . sei weder ein allgemeines
Verbot katholischer Missionen in überwiegend evangeli¬
schen Landesthcilen , noch ein solches in Ansehung des
Besuchs des Lollegii Mrmsnioi in Rom , oder der Niederlas¬
sung ausländischer Jesuiten in Preußen enthalten . Jene
Missionen sollten vielmehr , und zwar zum Schutz beider
christlichen Konfessionen , nur da nicht eintreten , wo die
öffentliche Ordnung und der öffentliche Friede dadurch ge¬
fährdet erscheine , und die Bildung preußischer junger Theo¬
logen in ausländischen Jesuitenanstalten , wie die Niederlas¬
sung ausländischer Jesuiten in Preußen erheischten eine sorg¬
fältige , nur im Zentrum der Regierung wirksam zu führende
Kontrole . ES wurde die Versicherung abgegeben , daß über
die Ausführung der Reskripte Beschwerden nicht eingekom¬
men wären , und daß begründete Beschwerden jederzeit im
Geiste der Anerkennung der Selbständigkeit der Kirche wie
des Staats ihre Erledigung finden würden .

Bei diesen Erklärungen , und da von Seiten der Katholi¬
ken anerkannt wurde , daß es noch nach und trotz der Ver¬
fassungsurkunde ein Aufsichtsrecht des Staats über die öffent¬
liche Religionsübung der Kirchengesellschaften gebe, und an¬
erkannt werden mußte , daß die praktische Ausführung jener
Reskripte zu Beschwerden keine Veranlassung gegeben habe ,
vielmehr nur ihre . mögliche Mißdeutung und mögliche un¬
richtige Anwendung die katholische Bevölkerung des Landes
bewegt und ihre Beschwerden hervorgerufen habe , so durfte
wohl erwartet werden , daß letztere durch die Erklärungen der
k. Staatsregierung für beseitigt angenommen werden wür¬
den . Dem war aber nicht so ; vielmehr wurde von katho¬
lisch - klerikaler Seite nach wie vor die Verletzung legitimer
Interessen und begründeter Rechte der katholischen Kirche
durch den Inhalt jener Reskripte behauptet . Ein Theil der
Linken lieh den Vertheidigern des v . Waldbott ' schen Antrags
ihren Beistand ; es bedarf kaum einer weitern Auseinander¬
setzung über ihre Motive .

Deutschland .
^ Karlsruhe , 19 ^ Jan . Heute sind zwei allerhöchste

Ordres , Nr . 5 und 6 , vom 18 . d. , erschienen . Durch die
erste wird den Mitgliedern der Großh . Unteroffiziersgarde
die Benennung „ Oberwachmeister " ertheilt und ihnen der
Rang vor sämmtlichen Unteroffizieren des Großh . Armee¬
korps gegeben . Durch die andere wird der als Stabsquar¬
tiermeister bei dem Korpskommando der Gendarmerie und
zugleich als Kommandant der Gendarmeriedivision des Mit -
telrhcinkreises sunktionirende Rittmeister Cetti unter Beibe¬
haltung seines Charakters und Ranges der letztern Funktion
enthoben ; und der Kommandant der Gendarmeriedivision des
Seekreises , Major Speck , zum Kommandanten der Gendar¬
meriedivision des Mittelrheinkreises , der Oberleutnant bei
dem Korpskommando der Gendarmerie , Brückner , zum Ritt¬
meister und Kommandanten der Gendarmeriedivision des
Unterrheinkreises , und der Oberleutnant Oettinger vom
II . Infanterieregiment zum Rittmeister und Kommandanten
der Gendarmeriedivision des Seckreises ernannt .

-s Karlsruhe , 20 . Jan . Die gestern Abend wiederholte
Vorstellung des von den Offizieren des Großh . 1 . Reiterre¬
giments und Artillerieregiments arrangirten Carrouffels ist
wieder vorzüglich ausgefallen . Se . Königl . Hoheit der
Regent beehrten dieselbe nebst Ihren Großh . Hoheiten dem
Herrn Markgrafen Mar und der Frau Markgräfin Wilhelm ,
sowie Ihren Hoheiten zwei Herzogen von Augustenburg
mit Höchstihrer Gegenwart . Die Zuschauerräume waren
überfüllt , und der für die Militärstiftungen der genannten
Regimenter bestimmte , und durch eine wahrhaft fürstliche
Gabe Sr . Königl . Hoheit des Regenten erhöhte Ertrag ein
überraschend bedeutender .

Bruchsal , 19 . Jan . ( Bruchs . Wochenbl . ) Nach der un¬
term 3 . v. M . vorgenommenen allgemeinen Volkszählung
hat die hiesige Stadt 9155 Einwohner , der ganze Oberamts¬
bezirk aber 36,976 .

^ Vom Neckar , 19. Jan. Es ist kürzlich im Verlag
der Braun ' schen Hofbuchhandlung zu Karlsruhe unter dem
Titel : „ Skizzen aus einer Reise nach dem heiligen Land , von
Th . Plitt " ein Schriftchen erschienen , welches so vieles An¬
ziehende und für Alle Interessante enthält , daß wir uns
erlauben , auch die Leser dieser Blätter darauf aufmerksam zu
machen . Es ist dasselbe Ihrer Großh . Hoheit der Prinzes¬
sin Sophie von Baden gewidmet , und wie aus den Wid¬
mungsworten ersichtlich ist , hat Hr . Pfarrer Plitt aus dem
Munde Sr . Großh . Hoheit des Hrn . Markgrafen Wilhelm
von Baden die erste Aufforderung empfangen , einige Skizzen
aus seiner im Frühjahr 1851 unternommenen Reise nach
dem heiligen Land zu veröffentlichen .

Eine eigentlich gelehrte Arbeit läßt schon der Titel des

Büchleins nicht erwarten ; aber darum ist es eben auch für
ein größeres Publikum geeignet , und wir sind überzeugt , daß
es Niemand ohne Befriedigung weglegen wird . . Es gewährt
nicht blos eine angenehme und belehrende Unterhaltung , son -



dern , man kann wohl sagen , eine wahrhafte Erbauung , in¬
dem es uns „ im Geiste die Stätte besuchen läßt , da unser
Herr wandelte "

, und die durch eine inhaltsreiche Vergan¬
genheit in so manch

' anderer Beziehung für uns von Wich¬
tigkeit ist .

Die Sendung von Diakonissen nach Jerusalem , die durch
den dortigen evangelischen Bischof Gobat von Pfarrer Flied -
ner in Kaiserswerth zum Zweck des weiblichen Unterrichts
und der Krankenpflege erbeten wurden , war der nächste An¬
laß zu der Reise des Verfassers , über welche er , wie die Skiz¬
zen zeigen , ein sehr genaues Tagebuch führte . Indessen sind
nicht blose Auszüge aus diesem Tagebuch gegeben , sondern
denselben weitere , namentlich historische Notizen , die hieher
gehören , an paffende « Stellen beigefügt und überhaupt die
verschiedenen Skizzen zu einem schönen Ganzen zusammen¬
gestellt und bearbeitet .

Die Schrift beginnt unmittelbar mit der Landung in Jaffa ,von welcher Stadt nähere Erläuterungen gegeben werden ,
erzählt sodann die weitere Reise nach Jerusalem , wo man am
Gründonnerstag ( 17 . April ) ankam . Es ist bekannt , daß
um die Osterzeit die Stadt von unzähligen Pilgern aus allen
Weltgegenden besucht wird , und der Verfasser gibt uns von
dem regen Leben , das in diesen Tagen dort überall herrscht ,ein sehr anschauliches Bild . Der Hauptinhalt der Skizzen
bezieht sich aber auf eine Beschreibung der merkwürdigsten
Stätten in und um Jerusalem , wo natürlich solchen , die aus
dem Leben des Erlösers uns wichtig sind , eine ganz besondere
Aufmerksamkeit geschenkt wird . Damit erhalten wir zugleich
eine Beschreibung des gegenwärtigen Zustandes der h . Stadt ,in welcher die verschiedenen christlichen Kirchengemeinschaften ,
sowie die Muhamedaner eine so große Thätigkeit entfalten
und welche nach einer Aeußerung unseres Verfassers auch
fetzt noch alö eine Weltstadt erscheint . Mit einer genauen
Beschreibung der Kirche des heil . Grabes , einer gedrängten
Geschichte und Nachweisung der Aechtheit des letzter « schlie¬
ßen die Skizzen . Wenn uns ihr Verfasser aus seiner Reise¬
mappe aber auch das Wichtigste mitgetheilt haben mag , so ist
doch gewiß noch so vieles Interessante darin enthalten , daß
wir überzeugt sind , im Sinne aller Leser den Wunsch auszu¬
sprechen , bald die Fortsetzung der herausgegebenen Skizzen ,
zu welchen er ( S . 102 An in.) Aussicht gibt , folgen zu lassen .

st
* Mannheim , 19 . Jan . Wie die fortschreitende In¬

dustrie und die Konkurrenz die Verhältnisse von Zeit und
Raum verkürzt , davon gibt eine Aufstellung der Reisetage
der London -Neu - Iorker Postschiff -Linie im Vergleich mit
denen der Havre -Neu -Avrker Linie , welche am Schluffe des
vergangenen Jahres von , der Hauptagentur jener Linie
veranlaßt worden war , ganz interessante Notizen . Hiernach
erforderten 34 Reisen via London 1050 Reisetage , viaHavre
1114 Reisetage ; die durchschnittliche Dauer einer Reise von
jenem Hasenplatz nach Neu - Ivrk betrug somit 30 " /i7 , von
diesem 32 '3/i , Tage. Die längste Fahrt dauerte dort 43, hier
49 , die kürzeste nur 16 und 19 Tage . Die Schnelligkeit ,mit der man jetzt die Reise nach Amerika zurücklegt , hat na¬
türlich auch eine Ermäßigung der Ueberfahrtskosten zur Folge .
Es wäre zu wünschen , daß Aufstellungen wie die obige an
jedem Jahresschlüsse von unparteiischer Stelle , der Zentral¬
kommission für deutsche Auswanderung etwa , der Oeffentlich -
keit übergeben würden , und zwar über sämmtliche Häfen mit
Auswandererrhederei .

Die Talutirung der Neckarufer und Regulirung des Thal¬
wegs schreitet bei der durch das milde Wetter begünstigten
Bauthätigkeit unserer Wasser - und Straßenbau -Direktion
rasch voran , und auch ein niedriger Wafferstand wird in Zu -
kunft die Schiffe nicht mehr am Ein - und Auslaufen in den
Neckarhafen behindern . Wie die gedachte Stelle , so ent¬
wickelt auch unsere städtische Behörde in Verschönerung der
Anlagen und Spaziergänge und in Verbesserung der Dämme
und Wege , öffentlichen Plätze re. eine besondere Thätigkeit ;
so wurde namentlich in jüngster Zeit eine Nivellirung und
Rektifizirung der Haupt - und Seitenstraßen in den Neckar -
gärten , die bei stets zunehmender Ansiedelung daselbst eine
Art Vorstadt von Mannheim bilden , in Angriff genommen ,
und dadurch einem längst gefühlten Bedürfniß abgeholfen .

Den schönen Tagen des neuen Jahres folgten anhaltende
Regentage , mitunter dauernde Gußregen mit stets warmer
Temperatur . Dies hatte natürlich ein rasches Steigen des
Wassers zur Folge . Der nun bald wieder beginnenden
Schifffahrt kommt dieser Zufluß an Wasser sehr gelegen . Die
naßwarme Witterung hatte übrigens viele Krankheitsfälle ,
besonders Kinderkrankheiten , im Gefolge , ohne aber das seit¬
herige Sterblichkcitsverhältniß besonders zu alteriren . Aller¬
dings starben einem Elternpaar in der ersten Nacht zwei und
in der darauf folgenden das dritte Kind am Scharlach , was
den liebenden Elternherzen der Stadt , einen panischen
Schrecken verursachte ; eS war aber an dem erwähnten Un¬
glücksfall weniger die ungesunde Witterung als der Mangel
an Räumlichkeit und gehöriger Pflege schuld , indem die
schwer geprüften Eltern fern von der Stadt , in den Neckar¬
gärten wohnen .

Der kurze Karneval und die besondere Vergnügungslust
dieses Jahres drängt die Faschingsbelustigungen so enge zu¬
sammen , daß keine Woche ohne Ball und Bälle vorübergeht .
Leider reichen die Mittel nicht überall aus , üm dem Hange
« ach Vergnügen ohne Nachwehen fröhnen zu können , wofür
die laufende Nummer der Pfandscheine des hiesigen Leih¬
hauses einen schlagenden Beweis bietet .

- Staufen , 18. Jan. Gestern hielt die hiesige Gemeinde
mit der Schuljugend die sogenannte Bannbereisung , ein
Akt , der der Zeugenschaft zum ewigen Gedächtniß zur Grund¬
lage dienen soll . Die Schuljugend wurde , weil der Ausflug
« ach den Grenzmarken einen ganzen Tag in Anspruch nahm ,
auf Gemeindekosten unter freiem Himmel verpflegt , und es
wurde nicht versäumt , unseres erhabenen Regenten Wohler¬
gehen dem Schutze des Höchsten zu empfehlen , und die Ju¬
gend auf die Bedeutung solcher Fürbitte aufmerksam zu ma¬
chen . Es hat jedoch der Worte nicht bedurft , denn kaum war
hürr Name des vielgeliebten Regenten genannt , so ging er , j

wie von Elektrizität beflügelt , von Mund zu Mund , und
das Geschlecht , das nach dem jetzigen die Welt überkowmt ,brach in ein allgemeines , von Begeisterung getragenes Hochaus , welches nicht enden wollte und widerhallte in den
Forsten des Münsterthales .

Die Alten sahen gerührt auf diese Früchte ihrer guten
Aussaat , und überlassen voll Vertrauen auf gedeihliches Ge¬
lingen und von den besten Hoffnungen beseelt der kommen¬
den Bürgerschaft die frisch eingelegten Pflanzungen im Gar¬
ten des Staates . Sie danken der Vorsehung , daß sie eS ge¬stattete , daß Das , was die Unmoralität selbstsüchtiger De¬
magogen zur hohlen Phrase herabzudrücken bemüht war ,nämlich die Liebe zum angestammten Fürstenhause , als ein
frischer Quell in den Herzen von Alt und Jung neue Bahn
sich bricht und die unreinen Triebe fortschwemmt ; sie dan¬
ken aber auch dafür , daß der Umschwung rasch sich gestal¬tete und ihnen noch die Aussicht in eine schöne Zukunftdes Vaterlandes gewähren ließ .

D Stuttgart , 18 . Jan . Der bei den Ständen einge -
brachte Gesetzentwurf , betreffend die Besteuerung des Kapi¬tal -, Renten -, Dienst - und Berufseinkommens für die Zwecke
der Amtskörperschaften und Gemeinden , ist nunmehr gedruckt
erschienen . Er umfaßt 4 Artikel . Nach Art . 1 darf diese
Besteuerung füx Amtskörperschafts - und Gemeindezwecke
1 o/o des steuerbaren Jahresertrags , wie solcher nach dem
Gesetz vom 19 . Sept . 1852 ermittelt worden , nicht überstei¬
gen . Nach Art . 2 haben sich Amtskörperschaft und Gemeinde
nach dem Verhältniß der Größe ihrer Umlagen auf das
übrige Steuervermögen in der betreffenden Gemeinde zu
theilen . Nach Art . 3 gelten in Beziehung aus die Erhebungder Steuerbestrafung der Steuergefährdung re . ganz dieselben
Grundsätze , wie der Staatsbesteuerung . Dieses Gesetz tritt
laut Art . 4 an die Stelle der Art . 26 bis 29 des Gesetzes vom
6 . Juli und 29 . Juli 1849 .

Der „ Beobachter " scheint sich die letzten polizeilichen Be¬
schlagnahmen nicht zur Warnung haben dienen lassen , we¬
nigstens hat er vorgestern und gestern Abend wiederholt zu
Beschlagnahmen Veranlassung gegeben . Montag Abend
wurde er wegen eines Artikels über die Besigheimer Wahlund Dienstag , wie wir hören , wegen eines gegen die Geistlich¬keit gerichteten Artikels konfiszirt . Auch die neueste Schriftvon GervinuS ist bei uns wie vorher in Baden und Bayernin Beschlag genommen oder vielmehr nur ihr Debit verbo¬
ten worden , da von der Polizei bei keiner der hiesigen
Buchhandlungen mehr Exemplare vorgefunden wurden .

Morgen gibt der Herzog v . Guiche einen großen Ball ,
wozu zahlreiche Einladungen ergangen sein sollen . Wie wir
hören , soll dessen Nachfolger und Vetter , der Graf v. Bearn ,in Bälde hier zu erwarten sein und die . Wohnung seines
Vorgängers übernehmen .

München , 17. Jan. Die „Ajlg. Z." enthält die Mit¬
theilung , daß die k. Pvlizcidirektion den Betreffenden heutedie am Samstag mit Beschlag belegten Buchhandlungs -
Geschäftsbücher wieder zurückgegeben habe . Es schien dem¬
nach , daß die unteren Beamte » ihre Befugnisse überschritte » .Unter den Firmen , deren Bücher mit Beschlag belegt wuroen ,
befand sich auch die I . G . Cvtta '

sche artistische Anstalt .
München , 18. Jan. ( N. Münch. Z.) Der Hr. Baron

v . Meneval hat die neuen Kreditive erhalten , welche ihn als
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten MinisterSr . Maj . des Kaisers der Franzosen am kön . Hofe be¬
glaubigen . Nachdem Se . Maj . der König vor der Abreise
nach Italien den kön . Staatsminister des kön . Hauses und
des Aeußern ermächtigt hatten , diese Kreditive in Empfang
zu nehmen , so hat die Uebergabe derselben heute Mittag aufdem kön . Ministerium des Aeußern in entsprechender Weise
stattgefunden . Demgemäß ist Hr . Baron Meneval als in
der Eigenschaft eines außerordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Ministers Sr . Maj . des Kaisers der Franzosenam hiesigen allerhöchsten Hofe offiziell beglaubigt anzu sehen .

Kassel , 15 . Jan . ( Nat.Z .) Am Mittwoch und Donnerstagwar der Betriebsdirektor und Oberingenieur der thüringischen
Eisenbahn hier . Seine Anwesenheit wurde als ein gutes
Zeichen für baldige Wiederherstellung voller Einigkeit zwi¬
schen den hessischen Eisenbahnen und ihrer thüringischen
Nachbarin genommen , deren Mangel nicht allein beiden Bah¬
nen großen Abbruch thut , sondern auch für das reisende
Publikum bedeutenden Nachtheil bringt . Leiber soll ein voll¬
kommenes Einvernehmen noch nicht hergestellt sein , so viel
der bezcichnete Oberbeamte der Thüringer Bahn auch im
Verkehr mit den diesseitigen Beamten gefunden wurde . Als
Ziel aber wird eS im Auge behalten werden , und nöthigen -
salls dürfte die Regierung sich ins Mittel legen .

Hannover , 15. Jan . Der König empfing vorgestern
den Grafen von Reculot in einer Privataudienz und nahm
aus dessen Händen sein Beglaubigungsschreiben als außer¬
ordentlicher Abgesandter und bevollmächtigter Minister des
Kaisers der Franzosen entgegen . ,

Peine , 17. Jan. ( Hann. Ztg.) Es erregt hier einiger¬
maßen Aufsehen , daß in hiesiger Umgegend eine Menge
Pferde , namentlich auch Luruspferdc , von französischen
Pferdehändlern und auf deren Rechnung von einheimischen
Pferdehändlern angekauft werden .

H Berlin , 18 . Jan . Der bei den Kommissionsberathun¬
gen über die künftige Bildung der Ersten Kammer vom Abg .
Stahl eingcbrachte Antrag wegen Neubildung der Zweiten
Kammer findet in den hiesigen konservativen Kreisen fast
durchweg keineswegs die Anerkennung , welche die Urheber
deS Projekts erwartet haben mögen . Bezeichnet man es
überhaupt schon als bedenklich , daß der Krone für die An¬
nahme einer gouvernementalen Vorlage förmliche Bedingun¬
gen einer Gegenleistung gestellt werden , so ist der materielle
Inhalt dieser Bedingungen noch mehr geeignet , die Annahme
derselben als im höchsten Grade zweifelhaft erscheinen zulassen . Es handelt sich dabei um nichts Geringeres , als um
die gänzliche Umgestaltung der Grundlagen unserer Landesver¬

tretung , ohne daß irgendwie ein sachliches Bedürfniß so durch¬
greifender Veränderung dargethan würde . Vorschläge von sol¬
cher Bedeutung unter der unscheinbaren Form eines Amende¬
ments einzubringen , erscheinen in unserer parlamentarischen
Geschichte etwas neu . Ueberdies trägt das Ganze unver¬
kennbar den Stempel eines politischen Experiments , wie manes am wenigsten von der Sette hätte erwarten sollen , welche
bisher mit so rühmlicher Konsequenz und Entschiedenheit
aller theoretischen Versaffungsmacherei widerstrebte , und statt
dessen die Naturwüchsigkeit der organischen Entwicklung als
leitendes Prinzip in den Vordergrund stellte . Jede Ueber -
stürzung einer einschneidenden Reform des für die Zweite
Kammer geltenden Wahlgesetzes kann die gesunde Entwick¬
lung unserer Verfassungsverhältnisse nur stören , ebenso wie
eine abermalige Ablehnung der Regierungsvorlage über die
künftige Bildung der Ersten Kammer nur neue nachtheilige
Provisorien erzeugen könnte . Glücklicher Weise gestalten
sich aber die Aussichten der Art , daß die Annahme der Pro¬
position zunächst von Seiten der Ersten Kammer selbst wohlkeinem Zweifel mehr unterliegt .

Was die Zweite Kammer betrifft , so nimmt dieselbe offen -
bar eine noch ganz andere Stellung zu der Frage ein , wie
namentlich auch aus dem Kommissionsbericht hervorgcht , wel¬
cher so eben über die Verordnung vom 4 . Aug . v . I . abge¬
stattet worden ist. Denn nicht allein daß die Kommission mit
großer Mehrheit die Verordnung wegen Bildung der gegen¬
wärtigen Ersten Kammer als eine provisorische , von den
Umständen gebotene Maßregel genehmigt , sie lehnt es auch
ausdrücklich ab : gleich der Ersten Kammer die sechsjährige
Giltigkeit des Mandats der jetzigen Mitglieder dieses parla¬
mentarischen Körpers anzuerkennen .

Nach Mittheilungen , welche heute aus Kassel hier einge -
gegangen , soll das Ministerium Haffenpflug , dessen baldigerRücktritt in der letzten Zeit wiederholt behauptet wurde , sichneu befestigt haben .

Das Kapitel des Schwarzen - Adler -Ordens wurde heute
durch Se . Maj . den König in der gestern bereits angegebe¬nen Weise abgehalten . Zu der heute stattfindenden Soiree
beim Ministerpräsidenten v . Manteuffel . steht sichern ! Ver¬
nehmen nach auch die Anwesenheit Sr . Maj . des Königs zuerwarten .

Breslau , 13. Jan . In der gestrigen Sitzung des
Appellationsgerichts ist Subregens Ottinger wegen Be¬
leidigung des Generalsuperintendenten Hahn mit Bezug auf
seinen Beruf zu einer Geldbuße von 50 Thlrn . verurtheiltworden . Die Beleidigung war in einem Artikel des . ( ka¬
tholischen ) schlesischen Kirchenblattes enthalten .

Wie der „ Wests . Merk ." meldet , sind jetzt auch in der
Provinz Schlesien entsprechende Verfügungen über die Be¬
handlung der polnischen Ueberläufer erschienen , d. h. der¬
jenigen russischen Unterthanen polnischer Nationalität , welchemit keinen Pässen oder sonstigen ihr jenseitiges Unterthanen -
verhältniß bezeugenden Urkunden versehen in Schlesien sich
aufhalten .

Aus Thüringen , 17 . Jan . Die „ D . A . Z ." ist hin¬sichtlich ocr in Altenburg lchwebenven Ministerkrisis tmStande , bestimmte Mittheilungen machen zu können . Es istThatsache , sagt das genannte Blatt , daß der AltenburgerHof in Berlin um eine Persönlichkeit angefragt hat , welche
zur Durchführung der öfters erwähnten Maßregeln geeignetsein möchte . Für jenen hohen Posten in Altenburg wurde
hieraus von Berlin aus der königliche Landrath v. Krosigkin Eisleben empfohlen und befand sich derselbe auch bereits
zur Besprechung in Altenburg . Ein definitives Resultat soll
indessen nicht erzielt worden sein .

Wie « , 15. Jan. Die französische Regierung beabsich¬tigt bekanntlich eine Dampfschifffahrts -Verbindung zwischenFrankreich und Amerika in das Leben zu rufen . Die „ Oest .Eorresp . " sieht sich in Folge dessen veranlaßt , den Plan mitanerkennenden Aeußerungen für Frankreich zu begrüßen und
seine Ausführung für eine „ Politik des Friedens und des
Wetteifers auf dem Weltmärkte " zu erklären , während siezugleich über die entstehende Konkurrenz mit England ihreFreude auöspricht .

Der Nordbahn -Direktion ist die Weisung zugckommen ,Separatzüge dergestalt in Bereitschaft zu halten , um täglichaus Böhmen ein Bataillon Infanterie zur Weiterbeförderungnach Kroatien und Dalmatien hieher transportiren zu kön¬nen . Nach dieser Anordnung zu schließen , scheint man daherden Vorgängen in Montenegro die größte Aufmerksamkeit
höhern Orts zu widmen und durch die Anhäufung von Trup¬pen an unser » südslavischen Grenzen allen möglichen Ereig¬nissen von vornherein begegnen zu wollen .

In Folge einer Verständigung des kais . russ . Departe¬ments des Finanzwesens sind im Grenzzoll -Verkehr mit
Oesterreich von Seite Rußlands neue Erleichterungen bevor¬stehend .

Prof . Philipps ist „ in Anerkennung seiner Verdienste umdie Wissenschaft " zum Hofrath ernannt worden .Die Nachricht von dem Tode Deinhardstein ' s bestätigt sichnicht .
Wie die „ St . Petersburger Zeitung " meldet , steht dieReise Sr . Maj . des Kaisers von Rußland nach Warschauim Monate April in Aussicht .
Die Telegraphenlinien in der Richtung nach Semlin und

Hermannstadt sind beendet und werden demnächst zumDienst -
und Privat -Korrespondenzverkehr eröffnet werden .Der Bau der Eisenbahn über Bochnia und Dembica istso weit vorgeschritten , daß die Strecke schon im nächsten Som¬mer wird befahren werden können .

Am 17 . d. M . findet in Temesvar die Einweihung desvon Sr . Maj . dem Kaiser den heldenmüthigen Vertheidigerndieser Festung während der Belagerung in den Jahren 1843und 1849 gewidmeten Monumentes statt .

Oösterreichische Monarchie .
Pesth , 13 . Jan. ( A . Z.) Sonntag , den 9. d., wagte esein Jsraelite in Pesth , in der zu den allerbeliebteften Passagen



gehörenden großen Brückgasse um halb 9 Uhr Morgens in
den dort befiuvlichenTabakverschleiß einzudringen , wo er mit
einer bereit gehaltenen Hacke die gerade anwesende Tochter
des Verschleißers zu Boden schlug und mit der schnell ge¬
raubten Kasse entfliehen wollte, was ihm jedoch nicht gelang .
Er ward von den Nacheilenden ergriffen und dem Arm der
Gerechtigkeit überliesert . Die arme Getroffene lebt zwar
noch , dürfte jedoch kaum über 48 Stunden ihr Dasein fristen
können . Gestern sollte der Jsraelite nach standrechtlichem
Spruch mit dem Strange hingerichtet werden . DaS Urtheil
war schon gesprochen, der Galgen aufgeschlagen , der Henker
in Bereitschaft , und eine ungeheure Masse Volks als Zu¬
schauer versammelt , als mit einem Male kund gemacht wurde ,
daß der Verbrecher der ordentlichen kriegsrechtlichen Be¬
handlung übergeben worden sei .

Seit ein paar Tagen herrscht hier eine so außerordentlich
milde Witterung , daß selbst auf den entferntesten Bergspitzen
kein Schnee mehr zu entdecken ist. Die Wärme erreichte
heute acht Grad Reaumur .

Frankreich .
-f Paris , 19. Jan . Der „ Moniteur " veröffentlicht ein

vom 3. d. datirtes Dekret , wodurch der Divisionsgeneral und
Generalinspektor der Infanterie Allouveau v. Montreal an
Stelle des zum Senator erhobenen und zur Verfügung ge¬
stellten Generals Gemeau zum Befehlshaber der Okkupations¬
division zu Rom ernannt wird . — Mehrere andere kaiserliche
Dekrete betreffen Ordensverleihungen an hohe Justizbeamte ,
Prälaten , Professoren und andere Beamte des Unterrichts¬
wesens , Militärs re. Unter den Dekorirten bemerkt man
auch den Bischof Räß von Straßburg .

Sodann beschäftigt sich ein wichtiges , auf den Bericht des
Hrn . v. Maupas erlassenes Dekret mit der praktischen Ent¬
wicklung des schon durch die organische Verfügung vom
28 . März 1852 entworfenen allgemeinen Polizeinetzes , die
bis dahin unterblieben war , weil im Budget für 1852 die er¬
forderlichen Kredite dafür fehlten . Dadurch werden 738 Kan -
tons -Polizeikommissäre neu geschaffen und der Amtskreis der
schon bestehenden Gemeinde -Polizeikommissäre über den be¬
treffenden Kanton ausgedehnt . Die neu errichteten Stellen
tragen 800 bis 1500 Fr . Gehalt ein und werden 752,830 Fr .
kosten, wovon indessen dem Staat kaum V«, die übrigen den
Gemeinden zur Last fallen sollen. Ueber Grund und Zweck der
neuen Einrichtung drückt sich Hr . v. Maupas folgendermaßen
aus : „ Nur zu oft ist die ackerbauende Familie durch die Ent¬
fernungen des zeitgemäßen Schutzes der Autorität entzogen ;
sie ist gegen die treulosen Einflüsterungen der Umsturzmänner
ohne Vertheidigung . Man wagt es kaum zu glauben , daß
es blos einiger verrufenen Kneipen bedurft hat , um die Be¬
völkerung eines ganzen Kantons in Unruhe zu versetzen.
Dem wird künftig nicht mehr so sein . Die Kantons -Polizei -
kommiffäre , thätige und intelligente Werkzeuge des Ministe¬
riums der allgemeinen Polizei , werden das Auge und die
Wachsamkeit der Verwaltung überall hin tragen , wo ein sitt¬
liches oder materielles Interesse zu beschützen ist. Auf dem
Land Word ««« sie den Gefahren der Vereinzelung , in den In¬
dustrie - Mittelpunkten denen des Beisammenseins Vorbeugen . "

Gestern fand unter großem Zulauf die Versteigerung der
Gemäldegallerie des Herzogs von Orleans statt . Die Bil¬
der gingen zu sehr hohen Preisen weg ; die Stratonice von
Ingres , für welche das Museum des Luxemburg 50,000 Fr .
geboten hatte , wurde dem Grafen Demidoff für 63,000 Fr .
zugeschlagen; der Tod des Herzogs von Guise , von Paul
Delaroche , wurde von dem Herzog von Aumale für 52,000 Fr .
erworben ; den tröstenden Christus , von Acy Scheffer , er¬
stand Hr . Tudor aus Amsterdam für 52,000 Fr . ; sein Franz
von Rimini wurde mit 43,000 , sein Giaur mit 23,500 und
seine Medora mit 19,500 Fr . bezahlt. Der Antiquarius
von Roqueplan wurde dem Herzog von Galicra für 30,000
und sein verliebter Löwe dem Marquis v. Hartford mit
15,500 Franken zugeschlagen. Der vr . Veron kaufte Be -
camp 's Joseph für die Summe von 31,000 Fr . und Graf

Demidoff dessen Philister für 20,500 Fr . Die übrigenBilder gingen zu niedrigeren Preisen weg. Die von EugenDelacroix mit 4 - bis 6000 Fr ., die von Bodinier , DelabergeCabat , Eugen Jfabry re. wurden mit 3-, 4-, 5- und 6000
Franken zugeschlagen.

Die „Patrie " ist wegen Nichtunterzeichnens eines Artikelsin ihrer Nummer vom 10. Jan . d. I . zu 500 Fr . Geldstrafeverurtheilt worden .
Der Präfekt der Vaucluse hat die Vorstellung religiöserStücke, wie die Geburt Christi u. drgl ., in seinem Departe¬ment als der wahren Frömmigkeit zuwider verboten .

Spanien .* Madrid , 14 . Jan . Die „ Madr . Ztg ." veröffentlichtzwei Dekrete , wovon das eine anordnet , daß die beiden
Preßdekrete ( vom Jahr 1852 und vom Jahr 1853 ) umge¬arbeitet und ein neues aus denselben verfaßt werden soll,und das andere den Druck eines neuen Regierungsblattes in
der Staatsdruckerei befiehlt.

Der König von Bayern wird aus Italien in Spanien er¬
wartet .

Großbritannien .
London , 16. Jan . Die Kriegsschiffe „ Rodrzey" ( 90

Kanonen ) und „ Vengeance " ( 84 ) sind mit der Vervoll¬
ständigung ihrer Bemannung beschäftigt ; sie sind zur Ver¬
stärkung der Mittelmeerflotte bestimmt , welche unter den
Befehlen des Contreadmirals Dundas steht. — Gesternwurde zu Portsmouth das neu erbaute Schrauben -Dampf -
boot „Marlborough " ( 130 Kanonen ) vom Stapel gelassen.Die Operation gelang vollkommen und dauerte nur zweiMinuten . — Aus Lissabon sind Nachrichten vom 9. d. ein-
getrvffen. Die Königin war von einem Unwohlsein , wel¬
ches sie verhindert hatte , die Cortes in Person zu eröffnen ,wieder hergestellt. — Der Er -Diktator von Buenos -Ayres ,General Rosas , hat in Southampton , wo er seinen beständi¬
gen Aufenthalt nehmen will , ein schönes Hotel bezogen.

Man versichert , Kossuth habe sein Vorhaben , abermals
eine Reise nach der nordamerikanischen Union zu machen, in
Folge einer Einladung gefaßt , die er von mehreren ange¬sehenen Demokraten der Union erhalten hätte , welche der
Meinung seien, daß seine Anwesenheit in Amerika jetzt , wo
ein demokratischer Präsident an die Spitze der Regierungtrete , bessern Erfolg haben dürfte, als sein erster Besuch .

Neueste Post .
N Die Kapitulation , welche Graf Raousset -Boulbon , ge¬

schlagen und schwer verwundet , erhielt , bestand in der Nie¬
derlegung der Waffen , freiem Abzug und 11,000 Dollars
als Reisegeld für die Rückkehr der Truppe nach Californien .Die englische Regierung hat an die Direktoren sämmt -
licher Eisenbahnen in Großbritannien und Irland die Frage
gerichtet, wie viel Truppen und Kriegsmaterial sie nöthigen -
salls zu befördern im Stande seien .

Die Pariser Börse war am 19. d. sehr bewegt ; die 4 '/z "/ ,Rente siel um 1 Fr . 50 Cent., die 3 °/o um 1 Fr . 90 Cent .Die Eisenbahn -Aktien gingen ebenfalls herunter . Außer ge¬schäftlichen Ursachen sollen auch mancherlei Gerüchte an die¬
sem Fallen schuld sein , deren Inhalt jedoch nicht ganz klar ist .Der Senat von Hamburg soll von Bundes wegen wieder¬
holt aufgefordert worden sein , sein Bundeökontingent aufdie bundesgesetzlicheHöhe zu bringen .

Hr . v. Bruck hatte am 16. d. eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten v. Manteuffell . Der „ N . Pr . Z ." zu¬
folge soll der erste Gegenstand der Berathung am Bundes¬
tage nach dem Eintreffen des österreichischenGesandten das
Bundespreßgesetz sein.

Wie das „ Fr . I ." vernimmt , wäre der neue Beglaubi¬
gungsakt des kais. französischen Gesandten , Marquis v. Tal¬
lenay , in der Sitzung der Bundesversammlung vom 20 . d.
formell vollzogen worden .

Nachrichten aus Wien , 16. d. , zufolge sind die Arbeiten

behufs der Erlassung eines Jagdgesetzes so weit vorgerückt,daß nach geschehener Einholung der Gutachten der Länder -stellen nunmehr im Ministerium des Innern zu den Schluß¬berathungen über den Entwurf geschritten werden wird .Der „ Monitore toscano " vom 13. d. widerlegt die Nach-
richt von de« Tode Ma diai ' s amtlich.

Frankfurter Kurszettel . 19. Jan .
(All« dem Kursberichtvom Syndikat« der Wechselsensale.)
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Engl . Sovereigns .Gold »I tlnreo . . . . . . .Preuß . Thaler .5 -Frankent - aler . . . . . . .
Hochhaltig Silber .
Preuß . Aassen-Gch.

fl. 11 — kr.
9 43»/, -44' / ,54>/ --55 ' / -

48V--49 ' / -36-37 ,
27-28
48 kr.

. 378 - 380

. 1 45- ' /.
. 2 21 -21 '/,
, 24 34-36
. l 45- '/.

9
9
5
9

11

Berantwortltcher Redakteur :vr . I . Herm. Kroenlein .
Todesanzeige .

411 . Oberkirch . Dem Allmächtigen hat
es gefallen , den 19. d. M . unfern theuern
Gatten , Sohn und Bruder , den Apotheker
Raimund Fischer , in einem Alter von 29
Jahren nach langen und schweren Leiden aus
dieser Welt abzurufen .

Auswärtigen Freunden und Bekannten
widmen diese Trauerkunde ,

Oberkirch , den 19 . Januar 1853 ,
Die tiefgebeugten Hinter¬

bliebenen .

43t '. Im Verlage der Renger ' schen Buchhand¬
lung inFripzig erschien und ist bei
in zu Habens

Einführung
in äss

<1ei ' Oiemie
ocksr

ilio Oi'MllloIil'M ffoi' allZemeinell
Lliemie

mit desonäerer kücksiebt
»ul unä 8töeI »Io » »etr1v

429 . Im Verlage von Johann Ulrich Land -
herr in Heilbronn und Leipzig ist soeben er¬
schienen und in allen Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu haben :

Der

Lebensinagnetismus ,
seine Erscheinungen und seine praris .

Mit besonderer Rücksicht auf seine Anwen¬
dung zur Heilung der verschiedensten Krank¬

heiten , namentlich des Nervensystems .
Ein Hand - und Lehrbuch für Gläubige und
Forscher , sowie für Alle , welche sich mit den
Erscheinungen der Elektrobiologie vertraut

machen wollen.
. Von Aste » . « r . Georg Barth .

8 . Elegant geheftet. Preis 1 fl. 45 kr .
Die vorliegende werthvolle Schrift eines wissen¬

schaftlich gebildeten Arztes und stark beschäftigten
MagnettsirerS schildert Wesen , Erscheinungen und
Anwendung des LrbensmagnetiSmuS , gibt eine
kurze, bündige und klare Anleitung zum Magneti -
siren und zeigt hauptsächlich , welch ' segensreichen
Einfluß derselbe als Heilmittel zum Wohle der
leidenden Menschheit hat .
Vorräthig in beiA . Mrleseld .

VON
vr . Th . Verding .

Mvd in denTexPiedra Sven Holzschnitt«» .8 . 18Bogen . Velinpapier . Preis Ist . 48kr .
350 . s2) 2. Karlsruhe .
Kommisstelle .

In ein Sp «z«r «t » und Speisewnnren -Te »
schüft wird ein junger Mann , der seine Lehre in
hinein derartigen Geschäft bestanden , womöglich
französisch spricht , der Führung der Bücher ge¬wachsen ist , sich mit Eifer dem Detailverkauf unter¬
ziehen will , und gute Zeugnisse beibringen kann,als Kommis gesucht.

Portofreie Anerbieten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen unter Chiffer W Nr . 855.

384 . s2) l . Ettlingen .

Lehrlingsgesuch .
Für eine Handlung in einer Stadt wird ein

Lehrling gesucht. Zu erfragen bei E . Prinz in
Ettlingen . E Stellegesuch .

Ein Frauenzimmer auS sehr guterFamilie , welches sowohl die feinere Bildung wie
gründliche Kenntniß jeder Arbeit besitzt , wünscht im
In « oder Ausland eine Stelle al - Gesellschafterin
oder zur Erziehung von 1 —2 Kindern ; auch würde

sie die Leitung eines Hauswesens übernehmen .Briefe franko an die Expedition diese- Blattes .
417. 1311.

^ ^ 2
Eine gebuvete Frau in einer Amtsstadt der schön¬sten Gegend des badischen Oberlande - wünschtunter billigen Bedingungen eine HilfsbedürftigePerson bei sich aufzunehmen .ES kaNn dies entweder ein Kind oder ein er¬

wachsenes Frauenzimmer sein , das wegen Geistes¬
schwäche unter liebevolle , sorgfältige Pflege und
mütterliche Obhut gestellt werden soll.Das eigene HauS der genannten Frau — Wittweeines Arztes — hat nicht nur eine sehr schöne, son¬dern auch recht gesunde Lage inmitten dazu gehöri¬ger Grundstücke, wobei sich ein großer , hübsch an¬
gelegter Garten befindet, der , trotz der Umzäunungmittelst einer Mauer , eine freie , herrliche Aussichtbietet , so daß das ganze Aeußere ln Verbindungmit der,geordneten und stillen Haushaltung einen
recht freundlichen Eindruck macht .

In dieser Haushaltung befindet sich bereits seiteinigen Jahren eine pflegebedürftige Dame auseiner achtbaren Familie , und eS stehen Zeugnisseüber die Behandlung und Pflege derselben zuGebote .
Wegen näherer Auskunft beliebe man sich an die

Erpedition dieser Zeitung zu wenden , welche por¬tofreie Briefe mit Rr . 4l7 . befördert .
189. s.3^3. Villingen .

In Gemeinschaft mit dem im Spinnfach vielsei¬tig erfahrenen Herrn G . F . Schneider aus Reu¬
hansen im Königreich Würtemberg haben wir
hier unter der Firma :
Dold , Schmidt dk Schneidereine mechanischeWollspinnerei nach neuester Kon¬

struktion errichtet , die wir uns erlauben den Herren
Tuchfabrikanten , Stricker - und Strumpfweber -
meistern zur Benützung besten- zu empfehlen . Da
es unserm Etablissement zu keiner Zeit an hin¬
länglicher Wasserkraft mangelt , so find wrr ,m
Stande , bei guter und , billiger Bedienung eben sy

nusirage zustlyern zu können .
Unsere Wollfärber « bringen wir bei diesem An-laffe ebenfalls empfehlend in gefällige Erinnerung .Vlllmgen , den 10. Januar 1853 .

DvU > SL Schmidt .
418.s2) 1. Karlsruhe .

Bierbrauerei - Ver¬
pachtung .

, , e . ° > 2 " einer sehr frequenten Lagehiesiger Stadt rst eure gut eingerichtete Bierbraue -rer sammt großen Wirthschastslokalitäten und Kel-lern , nebst einer oder mehreren Wohnungen aufden 23 . April zu vermiethen oder auch unter ganzbilligen Bedingungen zu verkaufen und dqS Näherern der Stephanienstraße Nr . 80 zu erfragen .
409. Ml . Baden .

, , , An vevEnnfen.In einer der bedeutendsten Fabrikstädte Badensist ein seit 40 Jahren bestehendesSpezerei - undFarbwaaren - Geschäst zu verkaufen. Näheresbei Hrn . SevrLMnü « . Banq » irr in Baden .
4l0 . Weißenbach .

KirchengeräthfchafteZr.Aus der alten Kirche find nachstehendehölzerneGeräthschasten entbehrlich, welche um billigen Preisabgegeben werden, alS : ^

vollständiger Altar ohn«
"

Seüenattär ?» .
^ ^ ^ " " " Spitäler von

c) eine Kanzel ;
^

ü) ein St .-» nna °Bild , 4 Schuh hoch ;
, >

"
,
" ' ^ vmmullikantenbank ? Theilen ;

MuttrrgotteSbtld , 4' /, Schuh hoch ." ' uer Fassung find diese Gegenstände in
dienlich

^ ' rcht oder Lapelle noch sehr zweck-

Der Stiftung-Vorstand .



419 . In etwa 4 Wochen erscheint im Verlag der Cotta ' schen Buch¬
handlung eine neue wohlfeile Oktav -Ausgabe von

Ludwig Ühland s Gedichten ,
deren Preis auf 1 fl. 45 kr. festgesetzt ist.

Bestellungen auf diese Ausgabe nimmt die G . Braun sche Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe entgegen._ _

37 il Im I . E . Hinrichs 'schen Verlage zu Leipzig

Lan-WirthfchaflUches
für Deutschland .

Herausgegeben von vr . Adolf Wilda .
Erster a»ahraanq l2 Hefte von 4 — 5 Bogen. Preis 7 fl . 12 kr.

Inhalt Ves Januarheftes für 1853.
Die Landwirthschaft in ihren Beziehungen zur Stationatökonomie , vom Herausgeber.
Ueberficht der neuen Forschungen und Erfahrungen .

Untersuchungen über den Stoffwechsel in den Kulturpflanzen während der Vegetation , von Prof .
Stöckhardt in Tharand . — Untersuchung verschiedener Heusorten, von Prof . Stöckhard in
Tharand . — Untersuchung über die Wirkung deS GyPsenS auf Klee. — Die Guanofrage . — Ein-
beizcn des Getreides. — Erfahrungen über den Anbau der bleäicsgo meäis. — Neue Lernvarietä-
len . — Z.urKartoffelkrankheit. — Krankheit der Knollen vllucus tuberosus. — Ueber die Entstehung
der Drehkrankheit . — Versuche mit Mähemaschincn . — Versuche mit Dreschmaschinen . — Versuche
mit Säcmaschinen. — Notizen über Claussen 'S und Schcnck'S Flachsbereitungsmethoden.

Zur landwirthschastlichen Gesetzgebung und Statistik .
Beurtheilung neuer Schriften : von Lengerke, die Provinz Preußen. — Goriz, lqndwirthschastl.

Betriebslehre.
Vermischtes .

Alle Buchhandlungenund Postanstalten nehmen Bestellungen an,
in Karlsruhe die G . Braun sche Hofbuchhandlung .

erscheint :

Centralblatt

Tranzösischc Feaeroerstchcrungs-Gesechchast
DeS

" Bei der am 11 . November d . I . im Hotel der Gesellschaft-, rue cle vrovence Nr . 40 in Paris ,
stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre ist denselben der halbjährige Rechenschaftsbericht über
den Stand der Gesellschaft auf den 30. Juni d. I . vorgelegt worden .

ES zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönir versicherte Summe, abzüglich der er¬
loschenen und annullirten Gefahren, sich an jenem Tage auf

Drei Milliarden sechshundert fünfundsechzig Millionen Franken belief.
Die seit dem Entstehen der Gesellschaft vom Jahr 181 » an 41,683 Versicherte bezahlten Brand¬

schäden erreichten die Summe von 51,591,409 Franken und 81 Centimes.
Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reservefonv beträgt

2,832,463 Franken und 33 Centimes .
Rechnet man zu dieser Special - Garantie das bekannte , höchst bedeutende Gewährleistungskapital von

Viertausend gänzlich realiflrten Aktien
und die vom 1 . Juli 1852 bis 30 . Juni I8a3 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welch letz¬
tere allein über 14,000,000 Franken betragen, so zeigen obige Angaben , in welch hohem Grade sich die
Gesellschaft des allgemeinen Zutrauens erfreut ; sic verdankt dies ihren soliden Grundsätzen und streng
rechtlichem Benehmen bei Brandfällcn .

Wegen Verficherungsvorschlägen beliebe man sich an die bekannten Agenten zu wenden und die
Unterzeichnete Generalagentur wird sich die prompte Ausfertigung der Versicherungs -Verträge be¬
sonders angelegen sein lassen.

Neufrepstädt , den 20. Dezember 1852.
Die General - Agentur :

Huth Lk Comp .
Unter Bezug aitt vorstehenden Rechenschafts - Bericht bringen wir hiemit zur öffentlichen Kunde ,

daß die französische Feuerversicherungs - Gesellschaft des Phönir zufolge Beschlusses des Großherzog-
lichen Hochpreislichen Ministeriums des Innern , äe ästo Karlsruhe , den 3. Dezember 1852, Nr . 10928,
die Ermächtigung zur Versicherung des laut § . 9 deS Feuerversicherungs - Gesetzes vom 29. März d . I .
durch Privat - Gesellschaften versicherbaren ein Fünftel des GebäudewerthSerhallen hat.

Wir verbinden daher hiemit die Anzeige , daß Akmelbungen zu Versicherungen bei uns und unfern
bekannten Herren Agenten entgegen genommen werden .

Neufrepstädt , den 20. Dezember 1852.
Die General - Agentur :

Huth Lt Comp .
Ich gebe vorstehenden , höchst interessanten Rechenschafts- Bericht einer durch Bedeutendheit der

ihr zu Gebot stehenden Mittel , durch Solidität in ihrem Verfahren und durch Pünktlichkeit in Erfüllung
der von ihr eingegangenen Verbindlichkeiten gleich ausgezeichneten Gesellschaft der Kenmmß der so
zahlreich dabei Betheiligten, und empfehle mich bei diesem Anlaß zu neuen Aufträgen sowohl , als zu
Anmeldungen zur Deckung deS laut Z . 9 des FeuerversicherungS -GesetzcS vom 29. März d . I . durch
Privat - Gesellschaften versicherbaren ein Fünftel deS Gebäudewerths, bestens.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1852.
C . Stempf ,

_ Agent deS franz . Phönir , Langestraße Nr . 151 .
4l5 . Schöllbronn ,

Bezirksamts Ettlingen.
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
Weil unterm 22. De¬

zember v . I . bei der Liegenschaftsversteigcrung deS
verlebten Joseph Anlon Wipfler auf dem Rim¬
melsbacher Hof der Anschlag von 7400 fl . nicht er¬
löst wurde , so wird nachstehendes Gut bis Don¬
nerstag , den 27 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr ,
einer zweiten und letzten Versteigerung auf dem
Rimmelsdacher Hof ausgesetzt werden , als :

1) . Eine einstöckige Behausung mit Scheuer, zwei
Stallungen , sammt Hofraithe und dabei lie¬
gendem , l Morgen großem Garten , neben
Joseph Wipfler und Florian Buhlinger.

2) 21 Morgen 3 Viertel altes Maß Aecker .
3) 6 Morgen 2 Vjertel 38 Ruthen Wiesen .
4) Die Gerechtigkeit , aus 32 Morgen Waldung

gemeinschaftlich mit den drei weitern Hof¬
bauern nach forstwirthschaftlicher Ordnung
den Holzbedarf zu beziehen.

Schöllbronn, den 19 . Januar 1853.
DaS Bürgermeisteramt.

Kunz .
vät . Lenz, Rathschr.

416. (3) 1. Freiburg .
Holzversteigerung .

Montag , den 31 . Januar , Vormittags 9Uhr,
werden im Freiburger MooSwaldr — Schlag
Nr . 18 -

215 Stämme Eichen, Holländer- , Bau - und
Sägholz ,

gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr öffentlich
versteigert .

Die Zusammenkunft ist zur gedachten Stunde
in dem dezeichneten Schlage.

Freiburg, den >8. Januar 1853.
Städtische Bezirksforstei .

Näher .
412 . Rr. 1278. Tauberbischof- beim . (Dieb-

stahl und Fahndung. )
I . U . S .

gegen
Joseph Anton Balles von BSrg-
stadt , kön . bapr. Landgerichts Mil¬
tenberg,

« egen Diebstahls.
In der Nacht vom 11 . auf den 12. d . MtS. wur¬

den dem Franz Köhler von KülSheim verschiedene

Gegenstände , unter Anderm 2 Häsen mit etwa l4
Pfund Schweineschmalz , ein Hafen mit 4 Pfund
Butterschmalz, em noch ziemlich neuer, in Roth
mit den Buchstaben 6 . k . 1L. gezeichneter Sack , un¬
gefähr 1 Pfd . Talglichter, wovon 8 auf ein Pfund
gehen, unv endlich 10 bis 12 Pfund Blutwürste
durch Diebstahl mit Einsteigen entwendet .

Rubrikat ist bereits verhaftet ; da jedoch drin¬
gender Verdacht vorliegt , daß Theilnehmer des
Verbrechens vorhanden sind , bringen wir Dies
behufs der Fahndung auf den Thäter unv die ent¬
wendeten Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß.

Taüberblschossheim , den 1«. Januar 1853.
Großh. bav . Bezirksamt,

v. Litschgt .
424. Bühl . ( Aufforderung und Fahn¬

dung . ) Beruh. Ganter von Bühlerthal , Tam¬
bour beim 4 . Großh. Infanterieregiment in Kon¬
stanz, hat sich unerlaubter Weise entfernt, unv
wird aufgefordert, sich binnen 6 Wochen dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen, widrigen¬
falls er, der persönlichen Bestrafung auf Betreten
vorbehaltlich , in eine Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt und des badischen Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt würde.

Zugleich werden sämmtlichc Behörden ersucht,
auf Ganter zu fahnden und denselben auf Betre¬
ten anher oder an sein Kommando abzuliefern.

Signalement :
Größe, 5 ' 6"
Körperbau, schlank.
Farbe des Gesichts, blaß .

„ der Augen , grau .
„ der Haare, braun.

Rase, spitz .
Bühl, den 14. Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
B e tz i n g e r .

407. (3) 1. Rr . 2004. Sackingen . ( Auffor¬
derung . )

Die Konskriptionpro 1853 betr.
Der Konskriptionspflichtige Lorenz Welte von

Hänner ist bei der heutigen Aushebung unentschul¬
digt auSgeblieben . Er wird aufgesorvert , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen, widrigeuS er
als Refraktär bestraft und veS StaatSdürgerrechtS
für verlustig erklärt würde.

Säckmgen , den 17. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Leiber .
405. (3) 1 . Nr. 1536. Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) In der heutigen LuShedungStagfahrt

der für 1853 konskription -pflichtigen Mannschaft
find auSgeblieben :

L .- Nr . 34. Albert Hausensteinvon Neuhausen ,
„ 53. Christian Bronner von Dill - und

Weißenstein ,
,, 73. Michael Ahr von Ittersbach ,
„ 80. Georg Jakob Ab recht von Pforzheim,
„ 97. Ludwig Samuel Heintz von da,
„ 111 . Adam Schöck von Huchenfeld ,
„ 115. Leonhard Ochs von Schellbronn,
„ , 135. Karl Koblenzer von Kieselbronn .

Wir fordern diese Pflichtigen hiemit auf , sich
innerhalb 6 Wochen um so gewisser zu stellen und
über ihr unentschuldigteS Ausbleiben zu verant¬
worten, als sie sonst wegen Refraktion des StaatS -
und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würden .

Pforzheim, den 17 . Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
395 . Nr . 1026. Gengenbach . ( Aufforde¬

rung .) Bei der am 27. Dezember v . I . stattge¬
habten Aushebung der Rekruten auS der Alters¬
klasse 1832 find

Cajetan Armbruster von Biberach mit LooS -
Nr . 17 ,

Basilius Schrempp vonBermerSbachmitLooS -
Nr . 18 ,

Mathias Oehler von OberharmerSbach mit
Loos - Rr . 46 ,

Thomas Herrmann von Biberach mit Loos-
Nr . 59 ,

ungehorsam auSgeblieben .
Dieselben werden aufgefordert, sich binnen sechs

Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls sie der Re¬
fraktion für schuldig erklärt, und die im Gesetze
vom 5. Oktober 1820 angedrohte Strafe gegen sie
ausgesprochen werden soll.

Gengenbach , den 16. Januar 1853.
Groß- , bad . Bezirksamt.

Bode .
421 . Nr . 1061 . Engen . ( Aufforderung . )

Konditor Karl Noppel von hier hat sich vor etwa
5 Wochen mit Zurücklassung seiner Familie von
Hause entfernt.

Derselbe wird nun aufgefordert , sich binnen
sechs Wochen zu stellen und über seine unerlaubte
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er sei¬
nes Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
in die Kosten verfällt würde.

Engen , den 18. Januar 1853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
387. Nr . 1618. Neckargemünd . ( Vor¬

ladung . ) I . S . der Philipp Göhrig Ehefrau
von hier , Klägerin, gegen ihren Ehemann , Bekl .,
Ehescheidung aus bestimmter Ursache betr. , haben
wir Tagfahrt zur Einvernahme der klägerischerseits
weiter vorgeschlagenen Zeugen auf Samstag , den
12 . Februar d. I ., früh 8 Uhr , anberaumt, wozu
der auf flüchtigem Fuß sich befindende Beklagte auf
diesem Wege vorgeladen wird.

Neckargemünd , den 15. Januar 1853.
Großh. bav . Bezirksamt.

Thilo .
vät. Kap peS, A . j.

406. Nr . 656 . Jestetten . ( Bekanntma¬
chung .) Dem vormaligen Landjäger Joh . Martin
Pfister von Schaffpausen wird hiermit eröffnet ,
daß bas diesseitige Erkenntniß , wodurch er wegen
seiner Beiheliigung an der Anwervung ves sares
Senn von Jeftetten in fremde Kriegsdienste in
« ine Strafe von 25 fl . verfällt wurde, und wo -'
gegen er den Rekurs an die Großh. Kreisregierung
ausführte, durch Erkenntniß vom 3. v . Mts ., Nr.
25,249 , bestätigt worden sei.

Jeftetten, den 14 . Januar 1853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Baader .
vät. Laur .

385 . Nr. 954. Emmendingen . ( Erkenntniß .)
Die Landesflüchtigkeit deS Weber¬
meisters Georg Willarcth von
Denzlingen betr .

Da Webermeister Georg Willareth von Denz¬
lingen der diesseitigen Aufforderung vom 2. Okto¬
ber v . I . keine Folge geleistet, so wird derselbe als
ausgetreten erklärt, und von dem Vermögen, wel¬
ches er mit sich genommen hat , oder in der Folge
aus irgend einem Titel in das Ausland ziehen
wird, drei Prozent emgezogcn .

Uederdies wird der Ausgetretene, unter Verfäl-
lung in die Kosten dxs Verfahrens, des badischen
Orts - un » Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Emmendingen, den 6. Januar 1853.
Großh. bad . Oderamt .

Leiblein .
413 . Nr . 1301 . Walldürn . ( Straferkennt -

niß .) Da sich Ant . Schmitt von Altheim , Soldat
beim frühern 9. Jnfanieriebatalllon , auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 1l . Oktober 1852, Nr.
20,838 , bisher bet seinem Kommandonicht gestellt
hat, so wird derselbe hiermit in eine Strafe von
12c,0 fl. und in die Kosten verfällt, seines StaatS -
bürgerrechtS aber verlustig erklärt.

Walldürn, den 14 . Januar 1853 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Reff .
388. (3) 1. Nr . 1083. Bonndorf . ( Auffor¬

derung .) Die Zehntablösung der Pfarrei Bonn¬
dorf auf dem ärarischcn Hofgut Rohrhof ist nun
endgiltig beschlossen .

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf den abzu¬
lösenden Zehnten in seiner Eigenschaft als Lehn¬
stück , StammgurStheil,Unterpfands - u. s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach Z . 74—77
deS Zehnadlösungsgesetzes zu wahren, andernfalls
aber sich lediglich an den Zehntberechtigten zu
halten.

Bonndorf, den 12. Januar 1853.
Großh. da» . Bezirksamt.

Ganter .
vät. Binder .

145. (3)3 . Nr . 291. Reckargemüud . ( Auf¬
forderung . ) Der Sattler Philipp Wilhelm
Leonhard von Neckargemünd und sein Bruder
Georg Adam Leonhard , ein Schreiner von Pro¬
seifion, welche sich, ohneSraatSerlaubniß zum AuS-
wanvern nachgesucht zu haben , nach Amerika be¬
gaben und dort häuSlich ntederliesen, werden an -
vurch aufgefordert , binnen 4 Monaten zu erschei¬
nen und sich darüber zu rechtfertigen , widrigenfalls
sie des badischen Umerthanenrechts für verlustig
erklärt und 3 »/, von demjenigen Vermögen , wel¬

che- ihnen von ihrer verstorbenen Mutter , der
Wittwe deS Rothgerbers Karl Leonhard von
hier , Juliana , geborne Ernst , zufäüt, eingezogen
werden .

Reckargemünd , den 2. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r 'S .
vät . Sch orr , A . j .

347. Nr . 360. HaSlach . (Verschollenheits¬
erklärung .) Nachdem Johann Baptist Köbele
von Welschensteinach der diesseitigen Aufforderung
vom 12 . Dezember 1851 keine Folge geleistet hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten , die fich
darum gemeldet haben , gegen Kaution überlassen .

HaSlach , den 10. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. L a r o ch e.
201. (3)2. Nr . 780. Lörrach . ( Verschollen -

heitSerklärung .) Da die Wittwe de- Johann
Georg Herrmann , Eltsabetha, geb. Vetterlin ,
von Schallbach , sich auf die diesseitige öffentliche
Aufforderungvom 9 . Februar l851 , Rr . 4181, da¬
hier nicht gemeldet hat und auch sonst seither keine
Nachricht von ihr eingelaufen ist , so wird dieselbe
nunmehr für verschollen erklärt und ihr rückge-
laffenes Vermögen ihren Erden in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Lötrach , den 6. Januar 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
381. (3) 1 . Nr . 1148. Durlach . (Schulden¬

liquidation . ) Ueber das Vermögen des Han¬
delsmanns August Gscheider von hier wurde
Gant erkannt , und zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 17 . k. M ., Vorm. 9 Uhr,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche auS waS immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden hiermit aufgefordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit andern Beweismitteln.

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MassrpflegerS
und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Durlach, den 12. Januar 1853.
Großh. bad . Oberamt .

G a l u r a.
260 . (3)2. Nr . 940. Heidelberg . ( Schul -

d enliquidation . ) Gegen Joseph Leich er,vormals Wirth zum Goldenen Schwanen , von
Heidelberg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 31 . Januar 1853,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt.
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in der Tagfahrt, bei Vermeidungves uusiwrune« von ver vsanr , perionnkp over
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - over Unterpfandsrechte zu bezeichnen,die der Anmeldcnde geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger
unv ein Gläubigerausschußernannt, auch einBorg-
oder Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgvergleiche
und jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 10. Januar 1853.
Großh. bad . Oderamt .

K a h.
vr . Bingner .

396 . Nr . 1819. Achern . ( Schuldenliqui -
dation .) Anton Weiland , ledig , von Kappel-
roveck , ist gesonnen , nach Amerika auszuwandern.Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf Dienstag , den 1. Februar v. I ., Vormit¬
tags 8 Uhr, angeordnet, und werden die etwaigen
Gläubiger desselbenzur Anmeldung ihrer Ansprüche
mit dem Bemerken aufgefordert, daß ihnen später
zu solchen dahier nicht mehr verholfen werden
könnte.

Achern , den 18 . Januar 1853.
Groß» , bad . Bezirksamt.

H i p P m a n n .
423. Nr . 1808. Stockach . ( Schuldenliqui¬

dation .) Agnes Bürgermeister von Renzingen
hat dahier um Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht.

Wer an dieselbe eine Forderung zu machen hat,
hat solche am
Dienstag , den 25. d . MtS. , Nachmitt . 2 Uhr ,dahier geltend zu machen, da spätere Anmeldungen

nicht mehr berücksichtigtwerden können.
Stockach, den 13 . Januar 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Klein .

380. Nr. 1968. Heidelberg . ( Entmündi -
gung .) Die ledige Maria Spengel von hier
wurde wegen Geistesschwäche für entmündigt er¬
klärt, und ihr ein Bdrmund in der Person deS
Schuhmachermeisters Johann Schottler bestellt ;
was mit Bezug auf L .R .S . 509 hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Heidelberg , den 11 . Januar 1853.
Großh. bav . Oderamt .

v. Uria .
vät. C. F. Schlemmer .

357. Rr . 1230. Freiburg . ( Mundtodt -
erklärung . ) Johann Hermann von St . Mär¬
zen wurde heute als Beistand für den unterm 20.
März 1836, Nr . 6155, wegen VermögenSverschwen -
dung im ersten Grade munvtodt erklärten Augustin
Hermann von dort handgelübdlich verpflichtet ;
was unter Bezug auf L .R .S . 513 bekannt gemacht
wird.

Freiburg, den 8. Januar 1853.
Großh. bav . Landamt.

v. LhriSmar .
vät. Muser .

Druck der G. Braun 'schen Hofduchvruckerei.
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